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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für öen Hberanttsbezirk Neuenbürg.

S6. Jahrgang.

Nr. 28 . Neuenbürg , Samstag den 19. Februar 1898.

Erscheint Montag . Mittwoch . Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich I 10 «», monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertel), 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^ -

Reuenbürg.

Die Feier des Geburtsfestes

findet am
Freitag den 35 . Februar 1898

in herkömmlicher Weise statt.

Der Gottesdienst
beginnt vormittags 10 Uhr . Die Teilnehmer an dem gemeinschaft¬
lichen Kirchgang versammeln sich zuvor aus dem Rathaus.

Das Festessen
wird im Gasthof zur „ Sonne " um 1 Uhr gehalten. Abends wird
daselbst von den hiesigen Vereinen eine gesellige Vereinigung mit Musik
veranstaltet

Die Unterzeichneten beehren sich, die Einwohner von Stadt und
Land zu zahlreicher Beteiligung an der Feier ergebenst einzuladen und
verbinden damit dos Ersuchen, die Anmeldungen zum Festessen im Gast¬
hof zur Sonne baldmöglichst machen zu wollen.

Den 19. Februar 1898.
Oberamtmann Pfleiderer . Stlldü'chultheiß Stirn.

Jur Jeier des Oeburtsfestes
Keiner Majestät des Königs

findet am
Ireitag den 25. Aeöruar, abends8 Hlhr

im Gasthos zur „ Sonne"
eine

gesellige Bereinigung mit Wustk
statt, wozu wir die Mitglieder unserer Vereine und die übrige Bürger¬
schaft freundlich einladen.

Den 19. Februar 1898
Me Vorstände

des Kriegervereins , Liederkranzes , Militärvereins,
Schützenvereins u . Turnvereins.

Fittiche».
Neuenbürg.

Kkkliniitmachuug.
Laut Erlasses Der Oberkirchenbehörde vom 6. Dezember 1897 soll

im Hinblick auf die Häufung von Gottesdiensten, welche durch die Auf¬
einanderfolge des Matthiasfeiertagsam 24. Februar und des Geburtsfestes
Seiner Majestät des Königs am 25. Februar hervorgerufen wird, mit
Allerhöchster Genehmigung bis auf Weiteres der Pecdigtgoiiesdienst des
Matthiasfeiertags mit dem des folgenden Sonntags verbunden werden.

Der feiertägliche Charakter des 24 Februar , namentlich in Bezug
aus den Ausfall des Schulunterrichts, wird hiedurch nicht berührt, wobei
den Schulbehörden etwaige besondere Anordnungen in dieser Beziehung
Vorbehalten bleiben.

Hievon werden die der evangelischen Landeskirche angehörigen Be-
zirksgenossen in Kenntnis gesetzt.

Den 18. Februar 1898 K Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Neuenbürg.

DieGelueiudekoUegien
tverden unterH »Weisung auf Art. 29 ff des Ge'etzes vom 2l . Mai 1891
(Reg.-Bl. S . 103) aufgeiordert, die Wahl der Amtsdeputierten auf die

Jabre 1898. 1899 und 1900 alsbald vorzunehmen und das Wahlprotokoll
im Original oder in beglaubigter Abschrift binnen 14 Tagen hieher vorzulegen.

Den 18. Februar 1898 K. Oberamt.
Pfleiderer.

> Neuenbürg.

KleinUeferungs-Acrord.
Die Amtskorporation hat die Lieferung bezw. Beifuhr pro 1. April

1898/99 zur Unterhaltung der nachgenannten Bezirksstraßen erforder¬
lichen Steine zu vergeben.

Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichs-Verhondlungen an»
beraumt und es aeichieht die V-raebunq in folgender Weise:

Straße. Markung Gesteinsart Bedarf.
cdw.

I, Am Dienstag den 22 . Jebruar 1898,
vormittags 10 Hchr

in Schömberg aus dem Wachaus
von Sandsteine vom Bühlhof

desgl.
Sandsteine

Neuenbürg rach Laugenbrand
Liebenzell Schömberg

Oberlengenhardt
II. Am Dienstag den 22 . Isebruar 1898,

mittags 12 '/, Hchr
in Liebenzell aus dem Wachaus

!V0N Neuenbürg nach
Liebenzell

Oberlengenhardt ibiauer Muschelkalk
Unterlengenhardt! desgl.

71
59
15

17
20

Den l8 . Februar 1898. Oberamtspflcge.
Kübler.

Stuttgart.

Arennholztieserungs - Akkord.
Für das Etatsjahr 1898/99 bedürfen wir:

2500 Rm. buchenes.
3000 „ weißtannenes und
1000 „ gemischt tannenes,

2- und 4spaltiges, 1 w langes Scheiterholz.
D>e Lieferung— in Pirtien von 200 Rm. — wird am

Samstag den 26 . Februar ds . Js . , vormittags 10 Uhr,
im Speisesaal der Armenbeschäftigungs Anstalt, T unzhoferstraße8 dahier
im öff rnlichen Abstreich vergeben.

Die Akkordsbedingungcn können bei der Verwaltung eingesehen
oder von ihr bezogen werden.

Den 2. Februar 1898.
Stadt. Armenbeschästigungs-Anstalt.

Auf der hiesigen Station decken vom 26. Februar bis 11. 3uni d. 3.
die K. Landbeschäler je von Montag früh bis Donnerstag früh:

1 Bitiges v. Billiers , hellbraun.
2 Horvath v. Comet , Rappe.

Das Deckgeld beträgt 6 »k . für Ausländer 8 welche beim ersten
Vorführen der Stute vor dem Probieren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälfchein ausgestellt gegen
eine Gebühr von 40 Probiert wird präzis zu den nachstehenden
Stunden : Im März morgens 7 Uhr. im April. Mai und Juni morgens
6 Uhr, in allen 4 Monaten je morgens I I Uhr und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei, so darf auf Befehl des K. Landobcrstall-
meisteromts kein Pierd mehr angenommen werden, worauf man die Be¬
sitzer besonders auimeiksam macht.

Weil der Stadt, den 14. Februar 1898.
K. Weschäkaufftchtsamt.

Grüner.
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Revier Schwann.

Am Donnerstag den 24 . Febr . 1898,
vormittags 10 Uhr

werden im Anschluß an den Nadcl-
holzstammholz -Verkauf aus de u Rat.
Haus in Schwann aus dem Staals-
wald Horntannkops:

5 Eichen IV . Kl mit 3 Fm . und
11 Rotbuchen (Hammerstiele ) mit
8 Fm . verkauft.

Rothensol «Neusatz.

Kreunholz - Uerstaiil
am Donnerstag den 24 . ds . Mts ,

nachmittags 2 Uhr
verkaufen genannte Gemeinden auf
dem hiesigen Rathaus aus Abt.
Steinwüstenberg , Beerbrunnen und
Rothenfoler Haid des Reviers Herren-
alb . Hut Rothensol und zwar:

50 Rm . tannene Scheiter,
120 „ „ Prügel.
Den 16 Februar 1898.

Schultheißenamt.
Obrecht.

B i r ke n f e l d.

MLIllMfsWtt
wird für dieses Jahr gesucht. An
Meldung binnen 8 Tagen.

Schultheißenamt.
Holzschuh.

Revier Schwann.

Heisnhr - Accorb.
Am Freitag den 22 . Februar,

vormittags 10 Uhr
wird am Dreimarkstein die Beifuhr
von 10 Nadelholzstämmen und 2
E 'chen von den Abteilungen
Schwanner Rain und Rothau zur
Neuenbürger Wasicrstube im Abstrcich
vergeben.

Wrivat- Anzeigeu.

Versteigerung.
Wegen vollständiger Aufgabe

meines Geschäfts in Pforzheim halte
ich am nächsten

N e u e nS s r g

Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
Die Vereinsmitalieder werden aus die am Sonntag den 2g

ds Mts IN Neuenbürg staltfindendc

Hefkügei -Aussteilung
aufmerksam gemacht und zu recht zahlreichem Besuch derselben ewgeladen.

Den 17 . Februar 1898 . Vorstand ' des landw . Vereins.
Oberamtmann Pfleiderer.

Ich habe mich hier niedergelassen.

Or . LLsrl ILstzs,
Lugeusrrt.

Pforzheim . Bahnhofstraße 12.
Donnerstag den 24 . Jebn . ,

nachmittags 2 Whr
im Adler in Grunbach ein?
Versteigerung , wobei folgende Gegen-
stände zur Versteigerung kommen:

4 vollständigeneneBelten . Komode,
Waschkomode, mit und ohne Marmor¬
platten . Chiffoniers , Divans , eine
große Auswahl in Sopha ' s . Spiegeln
und Gallerten , I Paar , sowie 1 cin-
spänncr Cyaisengeschirr und mehrere
wasterdmte Pferdedecken , wozu ich
Liebhaber freundlichst einlade.

Grunbach , den 19. Fedr . 1898.
P . Hummql z Adler

Reuenbürg , den 19. F bruar 1898.

Danksngnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem großen Verluste meiner lieben Frau

Warbara Schwämmle,
insbesondere für die reichen Blumenspenden und die
trostreichen Worte des Herrn Dekan sage ich auf
diesem Wege meinen innigsten Dank.

Der tieibetrübte Gatte:
Friedrich Schwämmle.

Schreib- u.
empfiehlt

CMertmlc«
k. Nevk

, ein hervorragendes Mittel zur Verbesserung von Suppen
und Bouillon , empfiehlt , in Originalfläschchen von 35 ^
an , den verehrlichen Hausfrauen bestens

Wich. Fietz.

-rrilivk smpkokileneiysmrig neliiige, ' Zusatz rur ikubmiloli tili- Xinösi' u. Ksgsnleiäsnse . — Msüerlagen s . Plakats kenntlivk.

Ae Nachlaßu. Lchlchberis klorrKvim . Ae Rmktzlch li.Lchlchberg

^Anerkannt größte, besteu. uuerreiellt hilligsie Bezugsquelle
m

LIsLäsrsbotks ».,
Kettliarchenten , Krttfedrrn , Kölsch, Meistwaren,

Hosen- u. Schürzenzengle « , Hemden- u. Unterrockfianeüen,
Gardinen . Tisch- «nd Kettdecken, KeMücher«, Surkins

und allen sonstigen Mannfaktnrware » .
» . - ^ — .

Schwade Kaschmiresu. schmaye gemusterte Kleiderstoffe
in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtung von 80 ^ an Per Meter

in nur reinwollenen bewährten Qualitäten!Feste Preise! Feste Preise!

1,01118

Vkuueallleickei 't
lue

Set

MZs ? r6I86.

ZU auj
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Iiollis llirscliderg , kkorrLeim,
empfiehlt:

vawovkIeiäerstoLe, °̂MLU Seiävnstoüe,
I'neli- unä Lnxkill, ^nssteuor-̂ rtilrol,

-r re -r^
^vkertiAULA von Letten . "MU

Mg « krsiss. Kuw tzug.1its.t6ii.

Neuenbürg.
Am Donnerstag den 24. ds.

(Matthiasseienag) mitttags 1 Uhr
verkauft der Unterzeichnete gegen
baar in der Werkstätle des fl Wagner
Bellon verschied.KMtthniMckMjl.

worunter 2 Hobelbänke.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

I . Mayer , Wagner.

Zii««ßergewöhulich billige« Preisen bei mrg«te« N««Mcn
empfehle in größter Auswahl fürLovkirmLllcken

UanMketlen
und

Arrkerkettrn
in Double werden fortwährend in
größeren Partien(fertig zugerichtet)
in Arbeit gegeben von

I . Emrich, Pforzheim,
Baumstraße.

Höfen.

Gin Schreiner
kann sofort eintreten; ebendaselbst
wird ein ordentlicher

Lehrjunge
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen angenommen bei

G. Rohrer. Schreinermeister.

86tMM6 Oaekemirtz, 8eK̂ar26 0k6v1ot8. 8etM3,r26 6rex68,
8ed̂ 3.rL6 NotiLirs,

sowie sämtliche

schwarze Jantastestoffe
in nur neuen Mustern , unter Garantie für reine Wolle,

weiße und creme Kleiderstoffe
in glatt, als auch mit schönen Seideneffekten.. . . - . n -:

Ich bitte um recht zahlreichen Besuch.

Neuenbürg.

Patenbriese
in schönster Auswahl empfiehlt billig

6 . Nkkst.

Ncuenb  in g.
Hottesdienffe

am Sonntag Estomiht , den 20. Febr.
Predigt vorm. 10 Uhr (1. Kor. 13,1—13;
Lied Nr. 21) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachm. 1'/, Uhr mit den
Söhnen : Stadtvikar Löbich.

Mittwoch, den 23. Februar, abends
7' /, Uhr Bibelstunde: Stadtvikar Löbich.

Freitag , den 25. Februar, Geburtsfest
S . M. des Königs, Predigt vorm. 10 Uhr
(1. Mos- 32,27; Lied Nr. 525) : Dekan
Uhl.

Samstag , den 26. Februar, vorm.
10 Uhr Vorbereitung (und Beichte- auf
die Kommunion am Landesbußtag:
Dekan Uhl.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  18 . Febr. (Tinges.) Wir
wollen nicht unterlassen, auch an dieser Stelle
aus die an diesem Sonntag den 20. d. Mts.
im Lokal von Karl Pfrommer hier abzuhaltende
Ausstellung  von Nutzgeflügel, Tauben und
Kanarien des Geflügelzüchter-Vereins Neuenbürg
aufmerksam zu machen Wie im vorigen Jahre,
so wird auch Heuer wieder eine ziemlich reich¬
haltige Ausstellung von Geflügel und Vögeln zu
Stande kommen und es werden dem Beschauer
insbesondere diejenigen Rassen von Nutzgeflügel
vor Augen geführt werden, welche für unsere
Hauswirtschaften in Stadl und Land die em-
Psehleuswertesten sind. Möge daher niemand
versäumen, die Ausstellung sich anzusehen und
damit die Bestrebungen des Vereins zu unter¬
stützen.

Alten steig,  16 . Febr. Die Zufuhr
auf den heutigen Viehmarkt  war eine mäßige,
an Milchkühen und Jungvieh ziemlich beschränkt.
Mastochsen und Zugtiere waren mehr beigetriebeu.
Gehandelt wurde im allgemeinen nicht besonders
lebhaft, am besten noch in Mastvieh, das von
fremden Händlern aufgekaufr wurde zu etwas
zurückgehenden Preisen; ebenso fielen die Preise
sür Zugstiere. Auf dem Schweinemarkt,
der aber nicht stark befahren war, herrschte rege
Kauflust und wurden sämtliche zugeführten
Milchschweine und Lauser rasch abgesetzt, erstere
zu 22—34 »(L. letztere zu 50—100 per Paar.

Deutsches Keich.
. Der deutsche  Reichstag weist seit einiger

Zeit wiederum das durchaus nicht erbauliche
Bild fortgesetzt äußerst schwacher Besetzung
des Hauses auf. Allerdings beanspruchen die
verschiedenen Kommissionssttzungen stets eine
gewisse Anzahl von Reichstagsmitgliedern und

kann es dann den betreffenden Herren
allerdings kaum verdenken, wenn sie noch einer
anstrengenden Kommisstonssitzung darauf ver-
Men , noch an einer mehrstündigen Plenar-
Mng teilzunehmen. Aber es bleiben noch gut
'« von der Gesamtheit der Reichstagsabgeord¬

neten übrig, welche keinem Ausschüsse angehören,
von ihnen könnte doch wenigstens ein größerer
Prozentsatz zu den Wahlverhandlungen erscheinen.
So jedoch sind schon seit einer ganzen Reihe
von Sitzungen immer nur ein paar Dutzend
Reichsbolen zur Stelle , um im Schweiße ihres
Angesichts über diese und jene gcsetzgebrische
Frage zu debattieren— und das nennt sich nun
die deutsche Volksvertretung! Hoffentlich wird
es mit dem wahrhaft kläglichen Besuche der
Reichstagsverhandlungen seitens der Herren
Volksvertreter endlich bald besser werden!

Am Mittwoch  unterbrach der Reichstag
seine gegenwärtige Hauptarbeit, die Etatsberat¬
ung, durch die Abhaltung des üblichen„Schwerins¬
tages." Es wurde zunächst die 2. Lesung des
von den Sozialdemokraten durch „Genossen"
Auer eingebrachten Antrages auf Aufhebung
aller das Versammlungs- und Vereinsrecht ein¬
schränkenden Bestimmungen vorgenommen. § 1
des in Form eines Gesetzentwurfeseingebrachten
Antrages fordert freies Versammlungs- und
Bereinsrecht für alle Rcichsangehörigen ohne
Unterschied des Geschlechts; er wurde vom
Sozialdemokraten Gryer lebhaft befürwortet,
während Adg. Rickert(fr. Vereinig.) die unklare
Fassung des Paragraphen bemängelte und des¬
halb Kommifsionsderatung des gesamten Ent¬
wurfes beantragte. Abg. Bassermann(nat.-lib.)
plaidierte unter Ablehnung des Antrags Auer
für eine reichsgesetziiche Regelung des Versamm¬
lungs' und Vereinsrechts. Die Diskussion endete
mit Ablehnung des Antrages Ricksrl auf
Kommissionsberatung und weiter mit Verwerf¬
ung des ß l des sozialdemokratischen Antrages,
worauf der Rest desselben zurückgezogen wurde.
Das Nämliche geschah auch mit dem von anti¬
semitischer Seite eingebrachten Anträge auf
staatliche Kontrolle der Prioatversicherungs-
gesellschaften. Mit der Tendenz des Antrages
waren alle Redner einverstanden, nur ging
manchen derselben der Antrag noch nicht weil
genug, während regierungsseitig durch den
Direktor im Reichsamt des Innern , Woedke,
erklärt wurde, daß die Gcundzüge eines Reichs-
versicherungsgesetzeS bereits ausgearbeitet seien.

In Hinblick auf diesen Verlauf der Beratung
zog Abg. Liebermann von Sonaenberg den
Antrag seiner Fraktion zurück. Auch am
Donnerstag stellte der Reichstag die weitere
Elatsberatung noch zurück, indem er vorerst die
am Dienstag abgebrochene Generaldebatte über
die Postdampfergesetz-Novelle fortsetzte.

In der Budgetkommisston des Reichs¬
tages wird man immer noch durch die Spezial¬
beratung des Militäretats in Anspruch genom¬
men; infolgedessen mußte die erste Lesung der
Marine-Vorlage, welche am 17. Febr. beginnen
sollte, einstweilen noch zurückgestellt werden. —
Die Vorlage, betreffend die Abänderung deS
Branntweinsteuergesetzes,  wurde am Mitt¬
woch von der betreffenden Reichstagskommisston
mit einigen Abänderungen angenommen.

Die Beschlüsse, welche in dem letzten
Kronrate  über die Maßregeln zur thunlichen
Verhütung von Hochwasser-Katastrophen in den
Provinzen Brandenburg und Schlesien gefaßt
sind, hat der Minister für Landwirtschaft bereits
im preuß. Abgeordnetenhaus? mitgetcil̂ Sie
sind im wesentlichen auf die Initiative des Kaisers
zurückzuführen, welcher sich schon vor längerer
Zeit mehrfach im Sinne dieser Beschlüsse aus¬
gesprochen hat.

Die in der Thronrede angekündigte»
Beratungen über die Maßregeln, durch welche
einer Wiederkehr von Hochwasser . Kata¬
strophen  nach Art der vorjährigen thunlich
dauernd vorgebeugt werden soll, sind noch nicht
zum Abschluß gekommen. Die technischen
Vorarbeiten wurden noch nicht für ausreichend
genug erachtet, um einen auch nur allgemeinen
Plan der zu ergreifenden Maßregeln und einen
annähernden Ueberschlag der Gesamrkostm auf¬
stellen zu können

Berlin,  18 . Febr. Der Bundesrat
genehmigte gestern den Gesetzentwurf, betreffend
die Aenderungen  im Post -oesen , nach dem
das Porto für den frankierten gewöhnlichen
Brief zu 20 Gramm 10 mit höherem Ge¬
wicht 20 ^ und unfrankierte Briefe 10 L
Zuschlagpono kosten sollen. Der Reichskanzler
ist ermächtigt, die Ortstaxe auch auf Nachbar-

*
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orte auSzudehnen. Diese Herabsetzung wird auch
für Berlin und seine Vororte beabsichtigt.
Ferner soll das Postregal  auf geschlossene
Briefe ausgedehnt werden, die innerhalb des
mit einer Postanstalt versehenen Ursprungsortes
verbleiben.

Der frühere Botschafter am russischen Hofe
General v. Werder wird sich demnächst von
Berlin nach Petersburg begeben, um einer
Einladung des Zaren  Folge zu leisten.
Generalv. Werder hatte in Viesen Tagen eine
Audienz beim deutschen Kaiser.

Von bemerkenswerteren Vorgängen auf
dem Gebiete des Parteiwesens ist die in Berlin
stattgefundene Generalversammlung des
Bundes der Landwirte  zu erwähnen. In
derselben wurde im Hinblick auf die kommenden
Reichstagswahlen die seinerzeit vom Minister
von M quel angeregte„Politik der Sammlung"
der staatserhaltenden Parteien befürworet.

Bücke bürg,  18 . Febr. Im fürstlichen
Residenzschlosse fand die Vermählung  des
Prinzen Ernst von Sachsen - Altenburg
mit der Prinzessin Adelheid von Schaum¬
burg . Lippe  statt. Bei der Feier waren der
König und dieKönigin von Württemberg
sowie andere Fürstlichkeiten anwesend.

Bochum,  18 . Febr. Bis heute Mittag
12 Uhr wurden 110 Tote  aus der Z che
Karolinenglück geborgen. Man nimmt an, daß
nunmehr sämtliche Verunglückte zu Tage gefördert
worden sind.

Die Unterstützung des Baues von Ar-
beiterwohnungen durch die JnvaliditätS
und Altersversicherungs Anstalten  wird
immer größer Während am Ende 1896, also
nach Verlauf von fünf I ihren seit dem In-
krafttreten des Ges tzes, 12,1 Million dafür ver.
wendet worden waren, waren Ende 1897 für
den Bau von Arbeiter Wohnungen 21,4 Mill.
bereit gestellt oder hergegeben. In deml>tzt-
verflossenen Jahre wurden also 9.3 Millionen
Mark für Arbeiterwohnungen angelegt, während
auf den Durchschnitt der fünf vorhergegangenen
Jahre 2,4 Millionen entfielen. Es läßt sich
an diesem Unterschiede sehen, daß die JnvaliditätS
und Altersversicherungs-Anstalten immer mehr
den Wert der Hergabe von Geldern für den
Bau von Arbeiter- Wohnungen erkennen, was
wegen des hohen sozialpolitischen Wertes, den
dieser Bau hat, sehr erfreulich ist. Da das
Gesetz den Kommunalverbänden bezw. den
Zentralbehörden der Bundesstaaten, iür welche
die Versicherungsanstalten errichtet sind, gestattet,
bis zum vierten Teile das Vermögen der letztcrn
anders anzulegen, als dies für die Vermögen
der Berussgenosscnschaften vorgeschrieben ist. und
da die Vermögen der Versicherungs-Anstalten
sich auf mehrere Hunderte von Millionen be»
lausen, so würde kein Hindernis im Wege stehen,
daß der Bau von Arbeiter- Wohnungen noch
kräftiger als bisher aus den Vermögen der
Versicherungs-Anstalten unterstützt wird.

Bretten,  17 . Febr. Ein heute kurz noch
Mitternacht im dem Dampfsägwerk der.Gedrüder
Ammann dahier ausgebrochenes Schadenfeuer
zerstörte einzelne der Betriebsräume, die darin
ausgestellten Maschinen, fertigen Waren und
Holzvorräre, jo daß der Gesamrschaden 10- bis
12 000 betragen wird.

Laulerbach, 17.  Febr. Ein alter Maurer
namens Alois Föhrenbacher erhielt eine Alters
rente von etwa 7 0̂ vkL auf einmal herausbe>
zahlt, was demselben keine kleine Freude be¬
reitete. Einbezahlt hatte der Mann in die Ver
sicherungskasse nur wenige Mark.

Württemberg.
Tübingen,  17. Febr. Die hiesigen Hand

Werker haben sich zusammengeschaart, um dem
leidigen Submissionswesen einhellig entgegen¬
zutreten und haben in einer am Dienstag statt
gefundenen Versammlung beschlossen, für jedes
Handwerk Durchschnittspreise aulzust llen und
sollen Arbeiten ohne Ausstreich nunmehr im
Turnus vergeben werden Jedes Vierteljahr
müssen Rechnungen cingereicht werden, und wenn
der Durchschnilttepreis erreicht ist. geht die Ar
beit aus den nächstfolgenden Handwerker über.
Bei Arbeiten im Submifsionswegewerden Unter¬

bietungen mit mehr als 20 "/o überhaupt nicht
mehr angenommen, und von 12—20"/» müssen
genau- Berechnungen beigelegt werden Diese
Beschlüsse dürften, falls sie vom Gemeinderat
angenommen werden, den Handwerkern doch
besser einleuchten, als die bisherigen Verhältnisse.

Balingen,  14 . Febr. Beim E'sführen
brach eine Brücke. Zum guten Glück kamen
der Knecht und die Pferde des Adlerwirts Jetter
noch vor dem Zusammenbruch darüber, wogegen
der schwcrbeladene Eiswagen mit der Brücke
niederging.

Poppenweiler,  12 . Febr. In den
Aeckern auf der Burg wurden schon seit Jahren
Säulenfragmente, römischeZ'egelstücke und
sonstige Gegenstände gefunden,  welche darauf
schließen ließen, daß hier eine Niederlassung aus
der Römerzeit  bestanden habe. Gemeinde-
Pfleger Bühler von hier ließ nun in den letzten
Tagen, als er beim Ackern auf Mauerreste sti-ß,
auf seinem Grundstück Nachgrabungen vornehmen,
die insoweit von Erfolg waren, als schon in
geringer Tiefe ein System von Grundmauern
und ein von diesen eingeschlossener ebener,
-ementartiger Boden zu Tage trat. Dabei
wurden Scherben von 'I'errg. sigillatg, mit dem
Töpferstempel. Mörtelstucke mit noch deutlicher
Zeichnung, eine abgebrochene Steiniäule in dem
Schutt von Mörtel und Ziegelstücken gefunden,
außerdem das tadellos erhaltene vollständige
Skelett eines größeren Hundes. Die Aus
grabungen werden fortgesetzt.

Ausland.
Paris,  17 Febr. Im Senat brachten

Trarieux und Thevsaet Interpellationen über
die Ungesetzlichkeiten im Prozesse Drey-
sus ein. Die Beratung wurde auf Anraten
der Regierung auf einen Monat vertagt.

Paris,  18 . Februar. Die gesamte Press-
erklärt, der gestrige Zwischenfall,  infolge
dessen die gestrige Zola Pcozeßverhandlungvor
zeitig abgebrochen wurde, dürfte eine enischei-
dende Wendung im Fall Zola herbeiführen.
Die Zola feindlichen Blätter fordern die Regier
ung auf. sie möge verhindern, daß die geheimen
Schriftstücke, welche diplomatische ja kriegerische
Verwick lungen herbeiführen könnten. dem
Schwurgerichte vorgelegt werden. „Siecle" und
„Aurore" stellen fest, aus den Erklärungend:s
Generals de Pellieux gehe hervor, vor ollem,
daß der Generalstad genötigt worden ist. die
Beweise für die Schuld Dreyfus ins Feld zu
führen, welche er zwei Jahre nach dem Prozesse
erhielt „S >ecle" und die „Aurore" sprechen
übrigens die Ueberzeugung aus, daß das Schrift
stück, von dem GeneralP -llieux sprach, wahr
scheinlich das Werk eines Fälschers sei, wobei
„Seele " hervorhebt, daß das Schriftstück sonder-
barrrweise dem Generalstabe erst nach dem
Abgänge Picquarts zukam.

Paris,  18 Febr. Infolge des Zwischen¬
falles in der gestrigen Verhandlung des Zola-
Prozesses  begaben sich der Minister gestern
Abend zum Präsidenten Faure, um mit ihm
über die aus der Aussage des Generals Pellieux
sich ergebende Lage zu beraten. Die Besprechung
dauerte '/r Stunde. Die gefaßten Beschlüsse
werden geheim gehalten.

Aus der Schweiz,  16 . Febr. Heute
früh 6 Uhr hat man in und bei St . Gallen
ein ziemlich kräftiges Erdbeben  beobachtet,
welches sich in verschiedenen Stößen äußerte.

Aus hohem Norden.  16 Febr. Aus¬
gedehnte Nordlichter  mit prachtvollen Leucht¬
erscheinungen sind gestern auf der skandinavischen
Halbinsel beobachtet worden. Seit Wochen ist
das W.tter dort ungewöhnlich stürmisch
gewesen.

Newyork,  18 . Febr. Aus Kcywest
eingetivffeneO stziere und Mannschaften der
Maine  sprachen ihre Ansicht dahin überein-
stimmend aus, daß die Explosion nicht von
außen  verurwcht worden sei.

In Kiaotschau  fand der erste katholische
Feldi oliesdienst statt. In der Predigt, welche
Pater Erlemann hielt, dankte er lief gerührt
dem Kaiser und der Kriegsmacht des Reiches
tür den Schutz der gefährdeten Missionare, die
fürderhin Untyaten der Chinesen nicht mehr zu

fürchten hätten. Nach der Feier wurdens>jx
anwesenden Missionare vom Admiral emp'ange,
und äußerten sich entzückt über die Wandlung
der Lage und über die Aufnahme, die ihneü
allseitig zu teil geworden. Sie kehrtenW
nächstfolgenden Tage nach der bischöfliche
Residenzstadt Tsining in Süd-Shaniung zurück,
werden aber in Kiaotschau wieder eintrcffe»
wenn Prinz Heinrich angelangt sein wird, wodei
dann auch der Bischoff Anzer anwesend sein dürft!,

Nach Kiaotschau.  Ein Beispiel
davon, wie die neueste Erwerbung Deutschland)
in China in unsere industriellen Verhältnisse
einzugreifen beginnt und für dieselben vorteilhaft
zu werden verspricht, ist die Thatsache, daß dir
Firma Kohlensäure - Industrie Dr. Raydt
(Stuttgart und München) schon jetzt im Auitrag!
eines Hr. Heimann, der in Kiaotschau ein HM
„Zum deutschen Kaiser" begründen will, mg,
Mincralwasserapparat und von ihrem Kohlen,
säurewerk Eyrch aus die zum Betrieb desselben
erforderliche flüssige Kohlensäure über Bremei.
haven zur W lUrbesörderungmit dem am2<!>
ü M. avgehenven Lloyddampfer nach Kiaolschnn
abgesandt hat. Unsere braven Blaujacken, sonne
die bezopften Söhne des himmlischen Reiche)
werden also bald Gelegenheit haben, die gute
Wirkung echt schwäbischer Kohlensäure aus
chinesisches Wasser kennen zu lernen und dadurch
die sonstigen Getränke, welche ihnen hoffentlich
zur Verfügung st hen werden, zu veredeln.

Vermischtes.
(Bitte, ein Tänzchen gefällig?) Eine ori-

ginelle Einrichtung ist in Halle ins Leben getreten
ein Tänzer- Leih- und Bermittlungs- Institut,
Das Institut will — man höre! — das M
und Karnevalleben „heben" und zu dich»
Zwecke Anzüge und Tänzer nach billigstem Tarif
liefern. Das Verzeichnis giebt wie folgt Aus¬
kunft: „Normaltänzer mit Frack und weM
Binde 2 dito mit geistreicher Unterhaltung sh
2,25 ff. prima Tänzer in eleganter Aus¬
stattung 3 ; dito mit Walzer linksum 3,50
Krafttänzer, für schwere Damen, L 3,75
eleganter Referendar mit Monocle 1,75
alte Herren mit Ordensbändchen3 Spe¬
zialitäten für Rheinländer 4 ^ ; Galopptänzer
3,50 -/A; Quadrillen-Konunandeur4 der¬
selbe mit Witzen und komischen Touren 4,50
Karikaturentänzer5 -/A; falsche Majors a. D>
für Ballmütter 3 Aushilfstänzer, dritte
Männer zum Skat , Anekdotenerzähler, Toch
redner ä 12 re. re.

(Ein Schlaukops) Praktikant: „Da h«>
unser zerstreuter Buchhalter wieder einenÄ
geschossen und hat die Zwanzigpfennigmarke
den Brief nach Halle und dieZ hnpfennigmü
auf den Brief nach der Schweiz geklebt. Gfl
daß ichS bemerke— ich brauch' jetzt dlos d«
Adr-ss n umzuschreiben!"

NestckilM Msi>e«„CnzMll"
für den Monat März

können noch bei allen Poststellen und Postbot«
gemacht werden.

Der Enzthäler enthält bekanntlich die ack
lichen Bekanntmachungen sämtlicher Behördendli
Oberamtsbezirks. Wie er über die wissenswert«
Ereignisse im Bereiche der Politik schnell orienliett
was ihm besonders durch telegraph. Nachricht»»'
dienst möglich ist, so legt die Redaktion grM
Wert auf gediegenen UnterhaltungsstoffM
Mitteilung gemeinnütziger Sachen.

Wir richten deshalb an alle unsere Freum
die freundliche Bitte, mit uns dafür wirken)»
wollen, daß

„Der Enzthäler"
in jedem Hause bekannt und heimisch werde.

Privat -Anzeigen
aller Art finden durch den Enzthäler in unselk
Oderamtsbezirk die dichteste Verbreitung und fl
deshalb von bestem Erfolg.

Wed. u. Vertag des KnzMers
Mit einer Beilage . _ ^

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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